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Die nachfolgend aufgeführten Architekturelemente sind 
im Leistungsumfang enthalten, sofern und wie sie in den 
Grundrissplänen eingezeichnet sind. Sie können gern auch 
als Zusatzausstattung geordert werden.

Eingangsüberdachung

Eingangsüberdachungen�bieten�wir�in�unterschiedlichen�Grö-
ßen�–�bis�hin�zum�integrierten�Carport�–�als�Dachabschlep-
pung,�als�Sattel-,�Walm-,�Flach-�oder�Pultdach�an.�Es�handelt�
sich�um�eine�Holzkonstruktion�mit�Dachsteineindeckungen�
entsprechend�der�Wahl�Ihrer�Dachsteine.�Bei�Dach�neigungen�
unter�16°�erfolgt�die�Abdeckung�wie�beim�Dach�mit�EPDM-
Bahnen.

Alternativ�ist�gegen�Aufpreis�eine�Ausführung�als�Glas-Metall-
Konstruktion�möglich.� Die� Entwässerung� erfolgt� über� die�
Dachrinnen�oder�über�Ablaufketten.

Erker

Die�Erker�werden�als�Trapez-,�Spitz-,�Rechteck-�oder�Seg-
mentbogenerker� ausgeführt.� Der� Wandaufbau� entspricht�
dem�Aufbau�der�Außenwand.�Die�Erker�sind�mit�einem�Balkon,�
einem�abgeschleppten�Dach�oder�separat�mit�dem�Standard-
Dachaufbau�abgedeckt.

Balkon

Wir�bieten� Ihnen�zwei�Balkon-Versionen�an:�Balkone�über�
einem�Erker�oder�Balkone�auf�Stützen.�Die�Ausführung�er-
folgt�entsprechend�dem�Grundrissplan.�Alle�sichtbaren�Holz-
elemente�mit�Ausnahme�des�Bodenbelages� sind�mehrfach�
lasiert.�Die�Farben�entsprechen�den�Holzfarben�aus�der�DAN-
WOOD-Musterkollektion.�Entwässert�werden�die�Balkone�
über�eine�Rinne�aus�Kunststoff.�Alle�Balkone�sind�mit�einem�
Geländer�ausgestattet.

Balkon über einem Erker

Balkone�über�einem�Erker�sind�wie�der�Erker�in�Spitz-,�Recht-
eck-� oder�Bogenform� ausgebildet� und�bestehen� aus� einer�
Holzbalkenkonstruktion.�Über�den�Erker�überstehende�Flä-
chen�werden�auf�der�Unterseite�mit�einer�weißen�Profilholz-
schalung�verkleidet.�Die�Balkonfläche�ist�vollständig�mit�einer�
Werkstoffplatte�beplankt�und�abgedichtet.�Der�Balkonbelag�
besteht�aus�auf�Abstand�verlegten�druckimprägnierten�Holz-
dielen.

Balkon mit Stützen

Der�vorgeständerte�Holzbalkon�wird�an�der�Frontseite�auf�
Holzstützen�gestellt�und�rückseitig�an�der�Hauswand�befes-
tigt.�Die�Holzkonstruktion�ist�mehrfach�lasiert�und�endbehan-
delt.�Diese�Variante�ist�sowohl�als�Rechteckbalkon�als�auch�
trapezförmig�möglich.�Die�Balkonfläche�wird�als�geschlossene

Holzbalkenkonstruktion�ausgeführt:�Unter�dem�Trittrost�aus�
druckimprägniertem�Holz�befindet�sich�eine�mit�Folie�abge-
dichtete�22�mm�starkte�Holzwerkstoffplatte,�die�an�der�Un-
terseite�mit�Schalungsbrettern�in�der�Farbe�des�Dachüber-
standes�verkleidet�ist.

Balkongeländer

Das�Balkongeländer�wird� als� feuerverzinktes� Stahlgeländer�
gemäß�der�DAN-WOOD-Musterkollektion�angeboten.�Weite-
re�Ausführungen�sind�auf�Anfrage�und�als�Zusatzausstattung�
möglich.

ARCHITEKTURELEMENTE

Solides Dach über der Terrasse Moderne Flachdachversion einer Eingangsüberdachung
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Auf eleganten Säulen ruht das ebenfalls großzügige Walm-Vordach. Leicht und modern wirkt eine Haustürüberdachung aus Stahl und Glas 
(100 x 160, 100 x 260, 100 x 125)

Gauben

Gauben� sind� in� verschiedenen�Größen�und�Ausführungen�
möglich:

• Satteldachgauben
• Walmdachgauben 
• Spitzgauben�
• Schleppgauben
• Trapezgauben�
• Quergiebel
Die�Gaubenwände�entsprechen�dem�Wandaufbau�des�ge-
wählten� Standards� bzw.� des�Daches� und�werden�wie� das�
Dach�bekleidet.

Rollläden� als� Zusatzausstattung� sind� je� nach� technischen�
Gegebenheiten�bedingt�möglich.

Giebelverzierung

Giebelverzierungen�bieten�wir�als�Sonderausstattung�in�drei�
Varianten�und�aus�Holz�farblich�passend�zum�Haus�an.�

Pergola

Holz-Pergolen�dienen�als�Schmuck-�oder�Beschattungsele-
mente�und�können,�sofern�sie�nicht�im�Grundrissplan�stan-
dardmäßig� enthalten� sind,� als� Zusatzausstattung� geordert�
werden.�Die�Überdachung�besteht�aus�einer�druckimpräg-
nierten�Rahmenkonstruktion�auf�Pfosten.
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ARCHITEKTURELEMENTE

Separate Doppelgarage 

Mögliche Variante eines Carports Garage und Carport unter einem Dach



87BAUBESCHREIBUNG 2023

Separate Doppelgarage 

Dachabschleppung

Dachabschleppungen dienen als Terrassenüberdachung oder 
Eingangsüberdachung.�Eine�ungestützte�Verlängerung�ist�um�
zwei�Ziegelreihen�möglich,�längere�Abschleppungen�liegen�auf�
Stützen�und�einer�Pfette�aus�Leimholz.

Die�Untersicht�erhält�einen�Anstrich�in�weiß.

Bei�Binderdachkonstruktionen�werden�die�Dachabschleppun-
gen�als�von�unten�verkleidetes�Kastengesims�in�weiß�bzw.�als�
Sonderausstattung�in�allen�RAL-Farben�ausgeführt.

Die�Entwässerung�erfolgt�analog�der�Dachentwässerung.

Garagen

Alle�im�Haus�integrierten�Einzel-�oder�Doppelgaragen�haben�
einen�Wand-�und�Dachaufbau�wie�das�Haus.�Die�Innenwand�
zwischen�Haus�und�Garage�besteht�aus�Konstruktionshöl-
zern�mit�einer�180�mm�Dämmung�(REI�30).�Die�Decke�hat�
eine�12,5-mm-Gipskartonplatte�(REI�30).*�Die�Wände�und�

Decken�der�Garage�werden�weiß�gestrichen.�Fenster�und�
Nebeneingangstüren sind entsprechend dem Grundrissplan 
vorhanden.�Die�Garage�ist�ohne�Bodenbelag,�Heizung�und�
Lüftungsanlage�geplant.�

Die�Garage�erhält�ein�Sektionaltor�ohne�Elektroantrieb�(bei�
einer�Torbreite�von�5�m�mit�Elektroantrieb)�sowie�eine�einfa-
che�Elektroinstallation�mit�3�Steckdosen,�2�Deckenauslässen�
und�einem�Doppelschalter.�

Ist�Ihr�Haus�mit�einer�Putz-�oder�Holzfassade�ausgestattet,�
wird�die�Garage�ebenso�ausgeführt.

Auf�Wunsch�liefern�wir�Ihnen�gern�zusätzliche�Ausstattun-
gen�wie�Heizung�oder�Elektroantrieb�für�Ihr�Garagentor.

Einzeln�stehende�Garagen�oder�Carports�haben�wir�ebenfalls�im�
Angebot.�

*� Sehen� die� Landesbauvorschriften� spezielle� Anforderungen� an�
den�Brandschutz�vor,�so�werden�diese�berücksichtigt.
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TODAY�BAU-�UND�LEISTUNGSBESCHREIBUNG�-�EFFIZIENZHAUS�40 
Haus�ab�Oberkante�Bodenplatte/Kellerdecke�� gültig ab 06.04.2023

WÄNDE/DECKEN/DACH  1

Sockelbereich 
EPDM-Abdichtung�lt.�Fußpunkt-Detail

Außenwand U=0,12 W/(m2K)
Acrylputz�auf�gewebearmiertem�Unterputz,�fugenlos�in�Weiß

Polystyrol�als�zusätzlicher�Vollwärmeschutz�(WLG�031)�120�mm

Holzwerkstoffplatte�12�mm�oder�Gipswerkstoffplatte�12,5�mm��2

Holzständerwerk�180�mm

Wärmedämmung�Mineralwolle�(WLG�035)�180�mm

Holzwerkstoffplatte�12�mm�oder�Gipswerkstoffplatte�12,5�mm��2

Dampfsperre�PE-Folie

Gipskartonplatte�12,5�mm

Gebäudetrennwand bei Doppelhäusern
Unterputz

Wärmedämmung�Mineralwolle�(WLG�034)�120�mm

2x�Gipswerkstoffplatte�12,5�mm

Holzständerwerk�180�mm

Mineralwolle�(WLG�032)�180�mm

Gipswerkstoffplatte�12,5�mm

Dampfsperre�PE-Folie

Gipskartonplatte�12,5�mm

Innenwand
Gipskartonplatte�12,5�mm

Holzwerkstoffplatte�12�mm�oder�Gipswerkstoffplatte�12,5�mm��2

Holzständerwerk�180�mm/120�mm/80�mm

Mineralwolle�50�mm���������

Holzwerkstoffplatte�12�mm�oder�Gipswerkstoffplatte�12,5�mm��2

Gipskartonplatte�12,5�mm

Wohnungstrennwand bei Zweifamilienhäusern
2x�Gipswerkstoffplatte�12,5�mm

Holzständerwerk�120�mm

Mineralwolle�120�mm

Gipswerkstoffplatte�12,5�mm

Mineralwolle�30�mm

Gipswerkstoffplatte�12,5�mm

Holzständerwerk�120�mm

Mineralwolle�120�mm

2x�Gipswerkstoffplatte�12,5�mm

Geschosszwischendecke
Holzwerkstoffplatte�22�mm

Holzbalken�Nadelholz�gehobelt�220�mm

Mineralwolle�50�mm���������

Lattung��3

Gipskartonplatte�12,5�mm

Wohnungstrenndecke bei übereinanderliegenden 
Wohnungen in Zweifamilienhäusern
Holzwerkstoffplatte�22�mm

Holzbalken�Nadelholz�gehobelt�220�mm

Mineralwolle�200�mm

Schallentkoppelnde�Unterkonstruktion�

2x�Gipskartonplatte�12,5�mm

Geschossdecke zum Spitzboden/Kehlbalkendecke
Laufbohlensteg�ca.�0,8�m�breit

Holzbalken�Nadelholz�gehobelt�laut�statischer�Berechnung

Wärmedämmung�Mineralwolle�(WLG�035)�320�mm�(DHH�370�mm)

Holzwerkstoffplatte�22�mm

Dampfsperre�PE-Folie

Gipskartonplatte�12,5�mm

Satteldach / Walmdach im ungedämmten Bereich  4

Betondachstein,�Farbe�laut�Musterkollektion

Dachlattung

Konterlattung

Diffusionsoffene�Unterspannbahn

Sparren/Dachbinder�Nadelholz�gehobelt�laut�statischer�Berechnung

Satteldach im Bereich von bewohnten Räumen  4

Betondachstein,�Farbe�laut�Musterkollektion

Dachlattung

Konterlattung

Diffusionsoffene�Unterspannbahn

Sparren/Dachbinder�Nadelholz�gehobelt�laut�statischer�Berechnung

Wärmedämmung�Mineralwolle�(WLG�032)�300�mm

Holzwerkstoffplatte�22�mm

Dampfsperre�PE-Folie

Gipskartonplatte�12,5�mm

Pultdach  4

EPDM�-�Folie

PIR�Schaum�Therma�(WLG�027)�60�mm

Dampfbremse

Holzwerkstoffplatte�22�mm

Wärmedämmung�Mineralwolle�220�mm

Holzbalken�220�mm

Dampfsperre�PE-Folie

Lattung

Gipskartonplatte�12,5�mm

Flachdach
Flachdächer�erhalten�als�Abschluss�eine�EPDM-Bahn.�Der�Randbereich�
ist�durch�eine�Attika�abgeschlossen.

Dämmung�/Gefälledämmung�min�230�mm

Dampfbremse

Holzwerkstoffplatte�22�mm

Holzbalken�220�mm

Lattung

Gipskartonplatte�12,5�mm

Dachüberstände
Nut-Feder-Schalung,�Farbe�Weiß

DACHENTWÄSSERUNG
Regenrinnen�aus�Kunststoff,�Farbe�Weiß

Fallrohre,�15�cm�unterhalb�des�Haussockels�endend,�aus�Kunststoff,�Far-
be�Weiß�(Anschluss�an�Entwässerungsinstallation�ist�Bauherrenleistung)
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BALKON / FRANZÖSISCHE BALKONE / 
DACHTERRASSEN
Sofern�im�Plan�enthalten:�Stahlgeländer�laut�Musterkollektion.

Der�Balkonbelag�besteht�aus�auf�Abstand�verlegten�druckimprägnierten�
Lärchenholzdielen�in�der�Farbe�laut�Musterkollektion.

FENSTER 
Weiße�Kunststofffenster�mit�6-Kammer-Profil,�3-fach�Isolierverglasung� 
Ug=�0,5�W/(m²K),�Uw�=�0,75�W/(m2K)�(bezogen�auf�das�Normfenster� 
1,23�m��x�1,48�m);�sämtliche�Fenster�sind�mit�Klarglas�versehen��5

Alle�Fenster�(außer�feststehenden�Elementen)�sind�mit�Einhanddreh-�
oder�Drehkipp-Beschlägen�ausgestattet�(bei�Fenstern�mit�Sonderformen�
je�nach�technischer�Möglichkeit).�Griffe�für�Kunststofffenster�in�Weiß.

Brüstungssicherung�bei�bodentiefen�Fenstern�im�OG�ohne�Balkon-�oder�
Terrassenzugang�erfolgt�über�absturzsichere�feste�Verglasung�bis�in�
Brüstungshöhe.

Sofern�im�Plan�enthalten:�Dachflächenfenster�aus�Kunststoff,�Farbe�
Weiß,�mit�Dreischeiben-�Wärmeschutzglas�sowie�anthrazitfarbenem�
Eindeckrahmen�aus�Aluminium�(Ug=0,6�W/(m2K);�Uw=0,86�W/(m2K))�
und�ggf.�mit�Bedienungsstange

FENSTERBÄNKE
Sämtliche�Fenster�erhalten�außen�Aluminium-Fensterbänke.

Jede�Wohnung�erhält�eine�begehbare�Austrittsbank�aus�Aluminium�
montiert�auf�einer�der�Terrassentüren�im�Erdgeschoss�und�eine�beim�
Balkon�(falls�vorhanden).�Farbe�laut�Musterkollektion.

Innenfensterbänke�aus�Kunstmarmor�laut�Musterkollektion.�Davon�
ausgenommen:�die�Fenster�mit�davor�gesetzter�Installationswand�mit�
WC-Spülkasten.�Hier�wird�gefliest.�

TÜREN
Außentür�aus�Kunststoff�mit�Sicherheitsbeschlag�und�Mehrfachverriege-
lung, UD=1,1�W/(m2K)

Innentüren�glatt,�laminiert�in�Farbe�Weiß�oder�Holzdekore�laut
Musterkollektion,�Drückergarnituren�entsprechend�Musterkollektion

Bei�Zweifamilienhäusern�mit�gemeinsamem�Treppenraum�wird�je�Woh-
nungsabschlusstür�ein�Zylinderschloss�eingebaut.

TREPPE
Innentreppe
Endlackierte�offene�Wangen-Leimholztreppe�in�Buche�stabverleimt,�mit�
sichtbarer�Keilzinkung�der�Wangen.�Geländerpfosten�und�-stäbe�entspre-
chend�Musterkollektion.

Innenliegende�thermoisolierte�Bodeneinschubtreppe�mit�weißer�Öff-
nungsklappe�bei�Spitzboden.�U=0,51�W/(m2K),�bei�DHH�U=0,64�W/(m2K)

Außentreppe (nur bei Zweifamilienhäusern, sofern im Plan 
enthalten)
Mit�Stahlkonstruktion,�verzinkt.�Treppenstufen�und�-podeste�aus�
Riffelblech,�verzinkt.

FUSSBÖDEN  6

Bodenbeläge
Keramische�Bodenfliesen�entsprechend�Musterkollektion�in�Bad�und�WC.��
Fliesensockel.�Fliesenfuge�laut�Musterkollektion.

Vinyl�entsprechend�Musterkollektion�im�Wohn-Esszimmer,�Küche,�
Diele,�Speisekammer,�Technikraum�und�Treppenraum,�MDF-
Sockelleisten

Teppichboden�entsprechend�Musterkollektion�in�den�Zimmern,�Teppich-
Sockelleisten 

Bodenbeläge�in�Garderobe,�Flur�und�sonstigen�Räumen:�Vinyl�oder�Tep-
pichboden�lt.�Beschreibung�in�den�Plänen

Übergangsleisten�zwischen�Bodenbelägen�laut�Musterkollektion

Fußbodenaufbau EG
Bodenbelag�s.�Pos.�Bodenbeläge

Schnelltrocknender�Estrich�ca.�65�mm�

Wärmedämmung�aus�PS-Hartschaumplatten�gemäß�DIN�90�mm�

Feuchtigkeitssperre�nach�DIN�(nur�bei�Bodenplatte)

Fußbodenaufbau OG
Bodenbelag�s.�Pos.�Bodenbeläge

Schnelltrocknender�Estrich�ca.�65�mm

Dämmung�80�mm

DECKEN- UND INNENWANDBESCHICHTUNG
Decken/Dachschrägen:�hochwertiger�Dispersionsanstrich�in�Weiß�auf�
fugenlos�gespachteltem�Untergrund�(Qualitätsstufe�Q2).

Wände:�Raufasertapete�mit�hochwertigem�Dispersionsanstrich�in�Weiß

Wände�im�Bad�und�WC:�Fliesen�laut�Musterkollektion,�ca.�1,2�m�
hoch,�im�Duschbereich�raumhoch.�Fliesenfuge�laut�Musterkollektion.�
Kantenausführung�laut�Musterkollektion.�Alle�horizontalen�
Abschlussfliesenkanten�der�Fläche,�bei�schlüsselfertiger�Ausführung,�
sind�weiß�gestrichen.�Die�restliche�Wandfläche�und�Fensterleibungen�
werden�fugenlos�gespachtelt�(Qualitätsstufe�Q2)�und�mit�weißer�
Dispersionsfarbe�gestrichen.

Wände�im�Technikraum:�hochwertiger�Dispersionsanstrich�in�Weiß�auf�
fugenlos�gespachteltem�Untergrund

TECHNISCHE INSTALLATION  7

Lüftungsanlage
Automatische�Be-�und�Entlüftungsanlage�mit�Wärmerückgewinnung�
(Flachkanalsystem,�Zu-�und�Abluftgerät,�Wärmetauscher)�pro�Woh-
nung.�Bei�einem�Haus�mit�Einliegerwohnung�wird�für�die�Einlieger-
wohnung�eine�separate�dezentrale�Lüftungsanlage�ausgeführt.�Bei�
Zweifamilienhäusern�wird�jeweils�für�Technikraum�und�Treppenraum�
ein�dezentrales�Lüftungsgerät�mit�Wärmerückgewinnung�ausgeführt.

Blower-Door-Test

Heizungsinstallation
Luft-Wasser-Wärmepumpe�bestehend�aus�Außeneinheit�und�kompakter�
Inneneinheit�mit�integriertem�Warmwasserspeicher�oder�der�Gebäude-
ausführung�entsprechenden�Einzelkomponenten.�Baugröße�der�Anlage�
passend�zum�Bedarf�des�Hauses.

Wärmeverteilung�über�wasserführende�Fußbodenheizung.�Je�ein�Elekt-
roheizkörper�pro�Badezimmer.

Betriebsfertige�Verlegung�und�Isolierung�entsprechend�den�geltenden�
Vorschriften.

Bei�Zweifamilienhäusern�oder�Einliegerwohnungen�wird�ein�Wärme-
mengenzähler�für�die�jeweilige�Wohnung�installiert.

Sanitärinstallation
Kalt-�und�Warmwasserleitungen�aus�Kunststoff,�Abwasserleitungen�aus�
Kunststoff�nach�DIN

Warmwasserzirkulatiospumpen�und�-leitungen�sind�aufgrund�der�Ener-
gieeffizienzanforderungen�nicht�enthalten.�Betrifft�Häuser,�in�denen�die�
Zirkulationspumpe�nicht�notwendig�ist.�Sie�können�u.U.�auf�Wunsch�
und�gegen�Mehrpreis�installiert�werden.

Armaturen:�Einhebelmischbatterien�gemäß�Musterkollektion

In�Bad�und�WC�werden�standardmäßig�Markensanitärobjekte�in�der�
Farbe�Weiß�eingebaut.�Die�Ausstattung/Anordnung�der�Badezimmer�
bzw.�Duschbäder�erfolgt�nach�den�Grundrissplänen.

Ein�Kalt-�und�Abwasseranschluss�für�eine�Waschmaschine�pro�Woh-
nung.�Ein�Kalt-,�Warm-�und�Abwasseranschluss�für�Spülbecken�mit�
Verteilerventil�für�Spülmaschine�(Kaltwasseranschluss)�pro�Wohnung.�
Die�Installation�erfolgt�Aufputz.
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1 Die Konstruktion ist bis zu einer Schneelast von sk = 1,50 kN/m² (charakteristischer Wert der Schneelast auf dem Boden), einer Windlast der Windzonen 
1 bis 2 (Binnenland) und für die Erdbebenzonen 0 bis 2 ausgelegt. Das Haus erfüllt brandschutztechnisch die Anforderungen der Gebäudeklasse 1 und 
schallschutztechnisch die Anforderungen des Lärmpegelbereichs I und II (LPB I und II). Sollten zusätzliche Maßnahmen am Gebäude erforderlich sein, wird 
Danwood diese – soweit technisch machbar – gegen Mehrpreis anbieten und ausführen. Angabe U-Wert gilt nur für Standardbauteile mit Holzwerkstoffplatte. 
Diese kann, je nach erforderlicher Konstruktion (Holzanteil und Sonderlösungen), individuell variieren, Nachweis wird im GEG erbracht.

2 Entsprechend dem Danwood-Produktionsstandard zum Zeitpunkt der Herstellung.

3 In Badezimmern, Gäste-WC und Technikraum kann eine zusätzliche Unterkonstruktion nötig werden, die zur Absenkung der Deckenhöhe führen kann.

4 Pultdach: bei Dachneigung ≥ 10° statt EPDM-Bahn auf Holzwerkstoffplatte 22 mm: Dachziegel, Lattung und Unterspannbahn. Der Dachaufbau kann bei 
Sonderlösungen an die Richtlinien des Herstellers der Dacheindeckung angepasst werden.

5 Bei Sonderverglasungen kann der Ug-Wert der Verglasung sowie der U-Wert des Fensters vom Normfenster abweichen.

6 Der Fussbodenaufbau kann bei Sonderlösungen abweichen. Es können nach Ausführung der Bodenbeläge Ungleichheiten im Bodenniveau entstehen, die 
von der Stärke des verwendeten Bodenbelags abhängen und die durch Übergangsleisten kaschiert werden.

7 Gilt für Häuser mit Bodenplatte. Die Bodenplatte muss mit einer mindestens 120 mm lastabtragender Perimeterdämmung (WLG 041) unter der Bodenplatte 
ausgeführt werden. Bei Häusern mit Keller sind zusätzliche haustechnische Einrichtungen notwendig. In Technikräumen liegen die Installationen teilweise auf 
der Wand.

Ein�Gartenwasseranschluss�als�frostsichere�Armatur�an�der�Außenfassa-
de�als�Aufputzinstallation.�Anschluss�laut�Grundrisplan.

Bei�Zweifamilienhäusern�oder�Einliegerwohnungen�wird�ein�Warm-�und�
Kaltwasserzähler�für�die�jeweilige�Wohnung�installiert.

Elektroinstallation
Die�elektrischen�Installationen�beginnen�ab�Zählerschrank�(Stromzähler).�
Die�elektrische�Installation�wird�laut�VDE-Vorschriften�ausgeführt.�Die�
Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen�(AFDD)�sind�nicht�im��Leistungs-
umfang��inbegriffen.�Falls�erforderlich,�werden�die�AFDD�separat�in�der�
Planungsphase�angeboten.

Der�Zählerschrank�ist�Bauherrenleistung.�Der�Platz�für�den�Zähler-
schrank�ist�üblicherweise�im�Technikraum�vorgesehen�und�nach�Vor-
schrift�des�jeweiligen�Versorgungsunternehmens�zu�installieren.

Elektroschalter�und�-dosen�in�Weiß�gemäß�Musterkollektion

Beleuchtungsinstallation
2�Deckenauslässe�mit�Schalter�im�Wohnzimmer�bzw.�Wohn-/Esszimmer;� 
in�sonstigen�Räumen�außer�Diele�und�Flur�je�1�Deckenaulass�mit�Schalter

1 Wandauslass mit Schalter in Nassräumen

1 Deckenauslass mit 2 Wechselschaltern in der Diele

1�Deckenauslass�mit�2�Wechselschaltern�und�1�Kreuzschalter�(Licht-
schaltung�aus�den�drei�Punkten)�im�Flur.

1�Wandauslass�für�Außenbeleuchtung�neben�der�Haustür�(mit�Innen-
schaltung).�Bei�Zweifamilienhäusern�mit�gemeinsamem�Treppenraum�
befindet�sich�die�Lampe�mit�Bewegungsmelder�vor�der�Eingangstür.

Jede�Wohnung�erhält�einen�Decken-�oder�Wandauslass�auf�dem�Bal-
kon�oder�der�Terrasse�(mit�Innenschaltung).

Bei�Zweifamilienhäusern:�2�Lampen�(je�pro�Geschoss)�mit�Bewegungs-
melder�im�gemeinsamen�Treppenraum.

Steckdosen
Doppelsteckdosen:�Wohnzimmer�bzw.�Wohn-/Esszimmer�4�St.,�Küche�3�
St.,�Zimmer�sowie�Bad�je�1�St.

Einzelsteckdosen:�Küche�4�St.,�Technikraum�3�St.,�Zimmer,�Studio�sowie�
Flur�und�Diele�je�2�St.,�WC�sowie�Abstellraum/�Garderobe/Speisekam-
mer�je�1�St.,�Außensteckdose�von�innen�schaltbar�1�St.

Im�gemeinsamen�Teil�der�Zweifamilienhäuser�befindet�sich�im�Technik-
raum�die�gemeinsame�Service-Steckdose,�die�nicht�für�die�Stromversor-
gung�von�technischen�Geräten�bestimmt�ist.

Herdanschluss

Jede�Wohnung�erhält�eine�Klingelanlage�(Taster�und�Gong)

1�Telefonsteckdose�mit�Kabel�zum�Technikraum.�Bei�Zweifamilienhäusern�
jede�Wohnung�erhält�1�Telefondose�mit�Kabel�zum�Multimediaverteiler.

1�Datasteckdose�mit�Kabel�zum�Technikraum�(Dose�und�Kabel�Cat.�
6).�Bei�Zweifamilienhäusern�erhält�jede�Wohnung�Datasteckdose�mit�
Kabel�zum�Multimediaverteiler�(Dose�und�Kabel�Cat.�6).

Antenne:�2�Steckdosen�mit�Kabeln�zum�Technikraum�bzw.�mit�Kabeln� 
und�Potenzialausgleichsleiter�zum�Spitzboden

Bei�Zweifamilienhäusern�mit�gemeinsamem�Treppenraum�ist�die�
Eingangstür�zum�Treppenraum�mit�einem�elektrischen�Türöffner�
ausgestattet,�der�über�die�Gegensprechanlage�von�beiden�Wohnungen�
aus�bedient�wird.

Bei�Zweifamilienhäusern�erhält�jede�Wohnung�eine�Steckdose�für�die�
Waschmaschine�lt.�Beschreibung�in�den�Plänen.

GARAGE IM HAUS INTEGRIERT (sofern im Plan enthalten)
Alle�im�Haus�integrierten�Garagen�haben�einen�Wand-�und�Dachaufbau�
wie�das�Haus.�Die�Innenwand�zwischen�Haus�und�Garage�besteht�aus�
Konstruktionshölzern�mit�Dämmung�180�mm�(REI30).�Zusätzliche�
Wärmedämmung von der Garagenseite erhöht die Wandstärke der 
Innenwand�um�120�mm.��Die�Decke�hat�eine�GKF�Platte�12,5�mm�(REI30).�
Sehen�die�Landesbauvorschriften�spezielle�Anforderungen�an�den�
Brandschutz�vor,�so�werden�diese,�wenn�möglich,�gegen�Mehrpreis�be-
rücksichtigt.�Die�Dampfsperre�von�der�Außenwand�ist�auf�die�Innenseite�
des�Fundaments�aufgeklebt.�Fenster�und�Nebeneingangstüren�in�Weiß�
sind�entsprechend�dem�Grundrissplan�vorhanden.�Die�Garage�erhält�ein�
Sektionaltor�in�Weiß�ohne�Elektroantrieb�(bei�einer�Torbreite�von�5�m�mit�
Elektroantrieb�inkl.�Steckdose�und�Schalter)�sowie�eine�Elektroinstalla-
tion�mit�3�Steckdosen,�2�Deckenauslässen�und�einem�Doppelschalter.�
Die�Sicherungen�für�die�Elektroinstallation�der�Garage�befinden�sich�im�
Zählerschrank�des�Hauses.��Die�Wände�und�Decken�der�Garage�werden�
mit�hochwertiger�Dispersionsanstrich�in�Weiß�auf�fugenlos�gespachteltem�
Untergrund�gestrichen.�Die�Garage�wird�mit�Estrich�auf�Trennlage�und�Fa-
serbewehrung�mit�einem�0,75%�Gefälle�zum�Tor�min.�40�mm�ausgeführt.�
Die�Garage�ist�ohne�Bodenbelag,�Heizung�und�Lüftungsanlage�geplant.
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BAUSTELLE UND HAUSÜBERGABE
DAN-WOOD�Häuser�werden�als�Großtafelelemente�geliefert�
und�innerhalb�von�ein�bis�zwei�Tagen�einschließlich�Dachstuhl�
montiert.�

Je� nach� Hausgröße� und� Ausstattungswünschen� wird� Ihr�
Haus�innerhalb�von�ca.�sechs�bis�zwölf�Wochen�innen�aus-
gebaut,� mit� der� Dacheindeckung� und� dem� Fassadenfinish�
versehen�und,�falls�Ihr�Vertrag�das�so�vorsieht,�schlüsselfer-
tig�an�Sie�übergeben.�

Zur�Hausabnahme�und�-übergabe�begehen�Sie�mit�unserem�
Bauleiter�das�gesamte�Haus�und�überprüfen�entsprechend�
der�umfangreichen�Checkliste�im�Abnahmeprotokoll�die�ord-
nungsgemäße�Ausführung�unserer�Leistungen.�

Sollten�Restarbeiten�nötig�oder�Mängel�zu�beseitigen�sein,�so�
werden�diese�im�Protokoll�vermerkt�und�schnellstmöglich�er-
ledigt.

Zur�Übergabe�Ihres�Hauses�erhalten�Sie�einen�Satz�mit�fünf�
Wohnungsschlüsseln�und�einer� Identifikations-Sicherheits-
karte.� Sie� bekommen� ein� Handbuch� für� Ihr� DAN-WOOD�
Haus,�in�dem�Sie�sowohl�Wissenswertes�über�Pflege�und�War-
tung�als�auch�wichtige�Hinweise�für�die�anstehenden�Außen-
arbeiten�finden.

... auf LKW zum Bauplatz transportiert...

Nach ca. 12 Wochen ist die Villa fertig und die Bauherren können die 
Schlüssel in Empfang nehmen. 

Die Wände werden in der Fabrik vorgefertigt...

...und das Erdgeschoss auf das Fundament montiert. Anschließend wird 
das Obergeschoss aufgesetzt.
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BAUHERRENLEISTUNGEN

Bevor�wir�mit�dem�Aufbau�Ihres�Hauses�starten�können,�kom-
men�einige�Aufgaben�und�Kosten�auf�Sie�zu.�Diese�Leistungen�
sind�vor�der�Baufreigabe�und�dem�Baubeginn�zu�erbringen.

So�gehören�Vermessungs-�und�Baugenehmigungsgebühren,�
eventuelle�Prüfstatiker-,�Behörden-,�Schornsteinfeger-�oder�
sonstige� Gebühren� nicht� zum� Leistungsgegenstand� Ihres�
Hausvertrages�und�sind�gesondert�zu�organisieren�und�in�Ihre�
Kostenplanung�mit�aufzunehmen.�

Dasselbe� gilt� für� die� Leistungen� von�Architekten,� die� Ihre�
Hauspläne� für� die� Baugenehmigung� nach� der� Landesbau-
ordnung�erstellen�und�einreichen�sowie�für�das�Erstellen�der�
Lage-�und�Entwässerungspläne.

Ihr�DAN-WOOD-Berater�nennt�Ihnen�von�uns�zertifizierte�
Architekten�und�ist�Ihnen�auch�bei�der�Vermittlung�der�ande-
ren�Fachleute�gern�behilflich.

Für�den�Bau�der�Bodenplatte�oder�des�Kellers�bieten�wir�Ih-
nen�die�Leistungen�unserer�langjährigen�und�sehr�erfahrenen�
Partnerfirmen.� Der� Anschluss� aller� Versorgungsleistungen�
entsprechend�den�DAN-WOOD-Plänen�obliegt�organisato-
risch�und�kostenmäßig�Ihnen�als�Bauherr.�

Auf�der�Baustelle�benötigen�wir�Wasser,�Strom�und�Kraft-
strom�einschließlich�eines�Baustromverteilers.�Bitte�stellen�
Sie als Bauherr uns diese Medien vor Baubeginn bereit und 
berücksichtigen�Sie�die�Einrichtung�des�Stromkastens�und�die�
Strom-�und�Wasserentnahme�während�der�Bauzeit�in�Ihrem�
Kostenbudget.�

Bitte�stellen�Sie�auch�einen�Schuttcontainer�und�ein�Bau-WC�
während�der�Bauzeit�kostenlos�für�DAN-WOOD�zur�Verfü-
gung.

Wenn�Sie�die�Baustelleneinrichtung�komplett�in�die�Hände�Ih-
res�DAN-WOOD-Beraters�legen�möchten,�können�Sie�gern�
das�entsprechende�Leistungspaket�bei�ihm�bestellen.

Bitte�bedenken�Sie,�dass�die�Baustelle�und�die�Baugrube�vor�
Baubeginn�und�während�der�Bauzeit�für�schwere�Baufahrzeu-
ge�anfahrbereit�sein�müssen�und�dass�während�der�gesamten�
Bauzeit�auch�eine�ausreichende�Lagermöglichkeit�für�Materia-
lien�und�Platz�für�die�Baustelleneinrichtung�gewährleistet�sein�
muss.�Unsere�Mitarbeiter�werden�die�Baustelle�begutachten�
und�im�Bedarfsfall�notwendige�Maßnahmen�vorschlagen.

Als Bauherr obliegen Ihnen die Anbringung des behördlichen 
Bauschildes�und�eventuell�dafür�anfallende�Kosten.

Zu�allen�Fragen�können�Ihnen�unsere�Vertriebspartner�vor�
Ort�Tipps�und�Hinweise�geben,�und�sie�helfen�Ihnen�gern�bei�
der�Erfüllung�der�oben�genannten�Aufgaben.�Eine�detaillierte�
Checkliste�zur�Vorbereitung�für�Ihren�Hausbau�geben�wir�Ih-
nen�außerdem�in�die�Hand.
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SERVICE

Preissicherheit

Wir�bieten�Ihnen�eine�9-monatige�Festpreisgarantie�für�Ihr�
Haus�ab�dem�Datum�der�Vertragsunterzeichnung.�Wenn�Sie�
die�im�Vertrag�genannten�Liefervoraussetzungen�innerhalb�
dieser�9�Monate�erfüllen,�ist�Ihr�Bauvorhaben�von�eventuellen�
Preiserhöhungen�ausgenommen.�

Gewährleistung und Garantie

Für�alle�tragenden�Konstruktionsteile�gibt�Danwood�eine�Ga-
rantie�von�30�Jahren.�Auf�Grundlage�der�VOB/B�gilt�im�Übri-
gen�die�Gewährleistungsfrist�von�5�Jahren.�

Kundendienst

Unser�Kundendienst�steht�Ihnen�während�der�Gewährleis-
tungsfrist�kostenlos�zur�Verfügung�und�wird�eventuell�auftre-
tende�Mängel�schnellstmöglich�zu�Ihrer�Zufriedenheit�erledi-
gen.

Dienstleistungen

Gern�nehmen�wir�Ihnen�notwendige�Behördengänge�wie�die�
Einreichung der Baugenehmigung oder die Anträge bei örtli-
chen�Versorgern�ab.�

Außerdem�können�Sie�uns�mit�der�Installation�der�Anschluss-
leitungen�für�die�haustechnischen�Gewerke�(Sanitär,�Kanali-
sation,�Wasser,�Strom�und�evtl.�Gasversorgung)�oder�mit�der�
Bereitstellung�von�Schuttcontainern�und�Baustellen-WC�be-
auftragen.�Auch�die�Vorbereitungen�für�Wärmepumpenhei-
zungen�können�Sie�in�unsere�Hände�legen.

Versicherungsschutz

Sichern Sie Ihr Bauvorhaben und ihr Eigenheim noch vor Bau-
beginn�durch�die�notwendigen�Versicherungen,�insbesondere�
durch 

Bauherrenhaftpflichtversicherung* 

Die�Bauherren-Haftpflichtversicherung�schützt�Sie�vor�den�
finanziellen�Folgen�von�Haftpflichtansprüchen,�die�gegen�Sie�
als�Bauherren�im�Zusammenhang�mit�Ihrem�Bauvorhaben�ge-

stellt�werden.�Sie�beinhaltet�die�Haftpflicht�für�das�Baugrund-
stück�und�das�zu�errichtende�Bauwerk�bis�zur�Beendigung�der�
Bauarbeiten,�längstens�für�zwei�Jahre.�

Bauleistungsversicherung* 

Die�Bauleistungsversicherung�schützt�Sie�vor�finanziellen�Ver-
lusten durch unvorhergesehen eintretende Beschädigungen 
oder�Zerstörungen�der�versicherten�Bauleistung�während�der�
Bauzeit�(längstens�für�zwei�Jahre),�zum�Beispiel�für�Schäden�
durch�höhere�Gewalt,�Elementarereignisse,�ungewöhnliche�
Witterungseinflüsse,�Fahrlässigkeit�oder�Ungeschicklichkeit�
der�Erfüllungsgehilfen,�Vandalismus,�Glasbruch�oder�Verlust�
durch�Diebstahl�mit�dem�Gebäude�fest�verbundener�versi-
cherter�Bauteile.�

Wohngebäudeversicherung* 

Die�Wohngebäudeversicherung�bietet�insbesondere�Schutz�
gegen�Schäden�durch�Feuer,�Leitungswasser�und�Sturm/Ha-
gel,�sowie�–�sofern�vereinbart�–�auch�gegen�Schäden�durch�
Elementargefahren.�Während�der�Bauzeit�besteht�beitrags-
freier� Feuerversicherungsschutz,� mit� Bezugsfertigkeit� be-
ginnt�der�Versicherungsschutz�für�die�übrigen�Gefahren�bei�
einer�Grundlaufzeit�von�drei�Jahren.�

Bei�Interesse�an�einem�speziellen�Versicherungspaket�spre-
chen�Sie�bitte�mit�Ihrem�DAN-WOOD�Berater,�der�Ihnen�gern�
einen�Ansprechpartner�vermittelt.

*�Die�Informationen�beziehen�sich�auf�den�durch�die�Helvetia�Ver-
sicherungen�angebotenen�Versicherungsschutz�und�ersetzen�nicht�
die�entsprechenden�Versicherungsbedingungen
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STARKE PARTNER

Zu�Recht�erwarten�Sie�höchste�Qualität�von�uns.�Da�diese�auch�
von� den� eingesetzten�Materialien� und�Objekten� bestimmt�
wird,�verwenden�wir�für�unsere�Häuser�ausschließlich�hoch-
wertige�Markenbaustoffe�und�-artikel�europäischer�Hersteller.� 
Viele�Produkte�folgender�bekannter�Marken�werden�Sie�als 
„Bausteine“�in�Ihrem�Haus�wiederfinden:
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Copyright

Aus�der�Veröffentlichung�kann�nicht�geschlossen�werden,�dass�
die�verwendeten�Bilder�und�Grafiken�frei�von�Schutzrechten�
Dritter�sind.�Wir�sind�bestrebt,�die�Urheberrechte�der�ver-
wendeten�Grafiken�und�Fotos�zu�beachten.�Sollte�dennoch�ein�
ungekennzeichnetes�und�durch�fremdes�Copyright�geschütz-
tes�Element�verwendet�worden�sein,�konnte�das�Copyright�
nicht�festgestellt�werden.�In�einem�solchen�Fall�werden�wir�es�
nach�Benachrichtigung�mit�dem�entsprechenden�Copyright�
kenntlich�machen�bzw.�entfernen.

Copyrights by

Alsecco,� Baltic� Wood,� Binderholz,� BMI� Brass,� Cal,� Caparol�
Chudziński�Treppen,�Classen,�Creaton,�Fermacell,�Fischer,�Ga-
rant, Geberit, Grohe, Hansgrohe, Hüppe, James Hardie, Kermi, 
Klenk,� Kludi,� Koło,� Laufen,� Nolte,� Rehau,� Rigips,� Roca,� Roto,�
Schiedel,�Sto,�Tubądzin,�Ursa,�Vaillant,�Zehnder

Alle�anderen�Bilder:�DAN-WOOD,�KONCEPT,�iSTOCK

Hinweis

Alle�Informationen�in�dieser�Broschüre�haben�wir�mit�größter�
Sorgfalt� zusammengestellt.�Die� technischen�Angaben� und�
Produktinformationen�entsprechen�dem�aktuellen�Stand�vor�
der�Drucklegung.�Technische�Änderungen�behalten�wir�uns�
vor,�sofern�Sie�eine�Verbesserung�oder�Weiterentwicklung�ei-
nes�Produktes�darstellen.

Die�abgebildeten�Produkte�können�geringfügig�in�Form�und�Farbe�
vom�aktuell�angebotenen�Produkt�abweichen.�Auch�drucktech-
nisch�bedingte�Farbdifferenzen�sind�möglich.w�
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SIE�BAUEN!
Sie�haben�„Ja”�gesagt�und�wollen�eine�der�wichtigsten�Entscheidungen�in�Ihrem�Leben�in�die�Tat�umsetzen:�ein�Haus�bauen.� 
Es�soll�Ihr�Traumhaus,�Ihr�schönes�Zuhause�werden.

Und�jetzt�gehen�Sie�das�vielleicht�größte�Abenteuer�Ihres�Lebens�an.�Mit�Freude,�Entschlossenheit�und�Hoffnung.�Mit�tausend�
Fragen�und�vielleicht�auch�ein�wenig�Sorge.�Wird�alles�gutgehen?�Viele�Ihrer�tausend�Fragen�beantwortet�ganz�gewiss�diese�Bau-�
und�Leistungsbeschreibung.�Den�Rest�übernimmt�Ihr�DAN-WOOD-Berater.�Und�dass�wirklich�alles�gut�wird,�dafür�tun�wir�alle�
von�DAN-WOOD�alles.�Darin�haben�wir�Erfahrung.

Danke für Ihr Vertrauen!


